
Reflexionsfähigkeit
Beim selbstgesteuerten Lernen spielen die Selbstreflexion und
Rückmeldungen von anderen eine große Rolle. Dabei kann sich
die Kommunikation und Kooperation mit Kommiliton*innen, die
bspw. über höheres Vorwissen verfügen oder ein ähnliches
Lernziel verfolgen, positiv auf den eigenen selbstgesteuerten
Lernfortschritt auswirken. Dies ist z.B. dann der Fall, wenn
hilfreiche Rückmeldungen von erfahrenen Lernbegleiter*innen
ausschlaggebend dafür sind, dass Lernende ihren Lernprozess
anpassen oder zusätzliche Motivation generieren (vgl. Dyrna 2021,
S. 75).

Gleichzeitig sind die selbstständige Beobachtung und Reflexion
des eigenen Lernwegs ein wichtiger Bestandteil des erfolgreichen
selbstgesteuerten Lernens. Um Lernende bei der Beobachtung
und Reflexion während des selbstgesteuerten Lernens zu
unterstützen, eignet sich die Anwendung von formativem
Feedback und dabei insbesondere die Classroom Assessment
Techniques (kurz CATs). Mithilfe dieser erhalten die Lernenden
bereits während ihres Lernprozesses (lern-) förderliches
Feedback. Auch der Einsatz eines Lerntagebuchs kann bei der
Reflexion des Lernprozesses hilfreich sein (vgl. Kaiser 2003, S. 24).

Eine weitere Möglichkeit zur Reflexion des eigenen Lernstandes
bietet der Sicherheitscheck an. Mittels dieser Methode sollen sich
die Lernenden Gedanken darüber machen, wie sicher sie ein
Thema beherrschen bzw. was sie dafür tun müssen oder
benötigen, um die Sicherheit im Thema zu erhöhen (vgl. Groß
2022, S. 104 ff.).

Darüber hinaus sollte den Studierenden die Möglichkeit gegeben
werden, sich auch beim selbstgesteuerten Lernen mit anderen
Studierenden austauschen zu können. Hierfür eignet sich die
Methode ‚Tat und Wirkung‘. Die Studierenden überlegen sich:
„Was aus dem Gelernten will ich (…) umsetzen? Und was genau
will ich damit bewirken?“. Durch die angeleiteten Fragen wird ein
Austausch untereinander und ein Praxistransfer gefördert (vgl.
ebd., S. 106 ff.).
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